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Am Montag, den 27. Mai, erschütterte ein gewaltsamer Vorfall die Ruhe des Lycée de
Chemillé-en-Anjou in Maine-et-Loire. Eine 18-jährige Schüler hat während des
Englischunterrichts seine Lehrerin mit einem Messer attackiert und sie am Gesicht verletzt.
Zum Glück sind ihre Verletzungen nicht lebensbedrohlich. Der Täter wurde sofort
festgenommen.

Ein unvorstellbarer Moment
Man kann sich die Szene kaum ausmalen – ein normaler Schultag, die Lehrerin dreht der
Klasse den Rücken zu, und plötzlich geschieht das Unfassbare. Ein Schüler zieht ein Messer
und verletzt seine Lehrerin im Gesicht. Der Schock und das Entsetzen müssen in diesem
Moment für die anwesenden Schüler immens gewesen sein.

Der Täter
Der Täter, ein Schüler der Abschlussklasse, war bisher weder der Polizei bekannt noch als
gewalttätig in der Schule aufgefallen. Er hatte das Messer vier Tage zuvor gekauft. Nach der
Tat versuchte er, durch ein Fenster zu fliehen, doch die Polizei konnte ihn schnell fassen.

Die Tat ereignete sich gegen 9:45 Uhr. Die Gendarmen vor Ort befragten die Mitschüler des
Verdächtigen, um mögliche Gründe für die Tat zu ermitteln. Der Schüler konnte bei seiner
Vernehmung keinen klaren Grund für seinen Angriff angeben. Die Ermittler schlossen
religiöse oder radikale Motive aus.

Ein verzweifelter Versuch, Antworten zu finden
Die Frage, die sich jeder stellt: Warum? Was bringt einen jungen Menschen dazu, eine solche
Tat zu begehen? Die Mitschüler, die Lehrkräfte und die Eltern – sie alle suchen nach
Antworten, die vielleicht nie wirklich gefunden werden.

Solche Vorfälle rütteln uns auf. Sie erinnern uns daran, dass selbst in den scheinbar
sichersten Umgebungen das Unvorhersehbare geschehen kann. Die Schulgemeinschaft steht
nun vor der Herausforderung, diese traumatische Erfahrung zu verarbeiten und einen Weg
zurück in den Alltag zu finden.
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Es bleibt zu hoffen, dass sowohl die betroffene Lehrerin als auch die Schüler und Lehrer des
Lycée de Chemillé-en-Anjou die Unterstützung erhalten, die sie jetzt dringend benötigen.


